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demselben ein schönes Sortiment von verschiedenen seidenen Waaren, an glatten und faconnir»
ten Tajfent, Gros de Tour, Stofken, seidenen Strümpfen und Tüchern, auch seidenen bro
dle ten Westen; desgl. Engl, wollenen und baumwollenen Waaren, an Bcvers, Mauschesters,
und feinen schwarzen Hosenzeugen, Eamlotte, und Tanns, engl, nennwdig en Knöpfen,
ftauzös. halb und ganzen Tüchern, nichtwenigerZitze und Kattune, Flohr, Bänder, Muse-
itti , auch fein weiß gebleicht baumwollen Garn, und verschiedene Waaren mehr, in den billig
sten Preisen antreffen. Er hat seinen Laden auf dem Meßhause auf der Gallerte Nr. 2lZ.

jo) Es sind irr hiesigen Fürst!. Warsenhause in der Unterneustadl, wertze gur gestrickte Manns,
strümpfe für den Winter, von der besten sächsischen und auch von guter Landrvrlle, um etneu
sehr billigen Preiß zu verkaufe», vnd bev dem Hrn Hausmeister Lvtz daselbst zu haben.

IO Es ist in Nr. 359. in der Kasernenstraße, gut Erbsen» und Bohnen-Stroh, für Schaaf-

Vieb, imgl« gute Feldbohyen zu verkaufen.
 12., Es bat d s Rattzsvtrwandten Kretschmars Frau Wittwe, ihre in der PetnstraZe gelegene

 B haumng. für eine gewisse Somme Geldes verkauft; wer naher Recht oder sonsten etwa-
 dar. n z" fordern zu baden vcrm-yuet. hat sich Zeit Rechtens zu melden.

13) Bey Hrn. Stephan Stell, von Suhl im Henuebergischen, sind in dieser Messe auf der Communi»
catious- Gallerte Nr r&gt;6 zu haben: einige vorzüglich gute, nach der neuesten Art verfertigte Pel
zen-Flinten womit bey Tag sowohl, a ö Abends bey Licht, in- oder ausser Zimmern, ein
zelne Personen auch ganze Gesellschaften auf die angenehmste Art sich belustigen können. Frau
enzimmer und junge Herren können dadurch; auch aus anderm Gewehr, mit Pulver, leicht
gm schießen lernen, ganz ohne Gefahr Die Flinte ist formiret wie eine andere Jagdflinte,
nur vtne Sch oß; der Lauf ist mit Messng gefüttert; die Ladung bestehet darum: durch ei
nen Schlüssel wird eine Schraube im halben Mond gedreht, die Polzcn, oderauch bleyeru-

' besonders thönern Kugeln eingeschoben; mit thönern Kugelu ist 60 Dchuh weif zu schiesscn,
allein Polzen die in der Scherbe steck.n bleiben, gehen nicht ganz so weit; die Kugel ist einer
kleinen Erbse groß damit sie nach einer hohlen Scheibe ganz bleibt; auch nach Vögeln und
bergl. kann damit geschossen werdeni btcfe Flinten sind nebst den dazu gehörigen Pölzen- und
Kugel: Formen um billige Preise, auch ausser der Messe zu haben.

 X4) Des Beysitzer Bckrtzchan Ehefrau benachrichtiget, das sie Todtenfrau geworden, und auf
 der Oberneustadt in der Frankfurterftraße im grünen Baum wohnhaft sey.

 xz) Auf der Oberneustadt in der CarlSftraße bey Hr. Brands», sind ganze, Kalbe und viertel
Loose, zu drr sehr Vortheilhaft eingerichteten Hochsürstl. Hess. Hanauischen 28ten Land - Lassen
Lotterie, deren erste Classe den zten April gezogen wird, zu Haren.

X6) Es bat der Brar-dwemsch-nck Haustein, des verstorbenen Schumacher Baums Haus, für
ein^gewisse Summe Gelo gekauft; wer was daran zu fordern hat, oder näher Käufer dazu
zu seyn ve meyrck, der kan sich bey ihm, auf der Obernrustadt meiden.

X7) Eure Quantität gut gesponnen baomwcllen Garn, so sich für Cackun und andere Weber
schickt, ist im Fürst!. Waiftnhause für einen billigen Preiß zu verkaufen; auch kann solche-
aufB rlangen 2- 3-und 4 doppelt zu Strumpfgarn verfertiget werden. Nicht weniger sind
gut gestrickte baumwollene Mann-strümpfe daselbsten zu haben, und kan man sich dieserha'.b
bey dem Hrn. Hausmeister Lotz in ersagtem Fürst!. Waisenhaufe melden, sodann sich der
allerbilUasten P eise versichert halten.

»JO Vermöge gnädigsten Befehls soll ein Stück von dem alten Stadtgraben, vor dem Leipziger
 Tbor, an den Meistbietenden verkauft werden, und ist hierzu Terminus läiHt»tio&gt;»!8 aufDvn»

 nersrag den -.ztea dies. Mouaths angeätzt worden; eS können also diejenige welche darauf
 zu biete» gesonnen. sich a's?ann auf Färstl. Kriegs und Domainen Kammer, Vormittaü-

 vm io Ubr einstuden, ihr Gebot thun, und hternächst bas «eitere gewärtigen. Cassel dm
Lten Märt 1786. Aren-.
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